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KELLER-KALK 
Calciumcarbonat für die Entsäuerung Art.-Nr. G 170 

 

Produktbeschreibung 

KELLER-KALK ist gemäß EU-VO 2009/934 Anhang I, 

Tabelle 2 als Verarbeitungshilfsstoff eingestuft und 

unter den Bedingungen und Grenzwerten der EU-VO 

1308/2013 gemäß Anhang VIII, Abschnitte C und D für 

die Weinbehandlung zugelassen. In Reinheit und 

Qualität entspricht KELLER-KALK den Anforderungen 

des OIV Kodex COEI-1-CALCAR. 

CAS 471-34-1, E170 

Ökologie 

KELLER-KALK ist gemäß EU-VO 2018/848 für die 

Bereitung von Biowein zugelassen. 

Anwendung 

Die Entsäuerungswirkung von KELLER-KALK ist vom 

Weinsäuregehalt abhängig. Der Weinsäuregehalt 

schwankt je nach Jahrgang, Rebsorte oder Lage zum Teil 

erheblich. Deshalb muss vor einer Entsäuerungs-

maßnahme der Weinsäuregehalt bekannt sein. Es 

müssen 0,5g/l Weinsäure im Wein verbleiben, deshalb 

sollte ein Restwert von 1g/l angestrebt werden. Bei einer 

Most-entsäuerung muss beachtet werden, dass das im 

Wein natürlich vorkommendes Kalium die Weinsäure 

weiter reduzieren kann. Deshalb sollte man den Most 

höchstens auf ca. 2g/l Restweinsäure entsäuern. Zur 

Säurereduzierung um 1g/l sind 0,67g/L KELLER-KALK 

erforderlich. KELLER-KALK sollte trocken in einem Tank 

oder einer Bütte vorgelegt und unter langsamer Zugabe 

von Wein angeteigt werden, bis sich die CO2-

Entwicklung beruhigt und die Masse pumpfähig ist. 

Danach wird die Teilmenge komplett der Gesamtmenge 

zugesetzt. 

Calciumkristalle 

KELLER-KALK fällt zusammen mit der Weinsäure als 

Calciumtartrat aus. Es können allerdings Calciumreste, 

die auf der Flasche zu Kristall-ausscheidungen führen 

können, im Wein verbleiben. Jeder Wein, der mit 

Calciumcarbonat entsäuert worden ist, muss vor der 

Abfüllung auf seinen Ca-Gehalt überprüft werden. 

Liegen die Ca-Werte über 100mg/l, muss eine 

Behandlung mit DL-Weinsäure oder mit 

CALCIUMSTABILAT® durchgeführt werden. 

Doppelsalzentsäuerung 

Eine Doppelsalzentsäuerung kann die beiden maß-

geblichen Säuren, Weinsäuren und Äpfelsäure, 

theoretisch im Verhältnis 1:1 entsäuern. Dabei bilden 

zwei Ca-Atome zusammen mit jeweils einem Weinsäure- 

und einem Äpfelsäuremolekül das sogenannte Doppel-

salz. Die errechnete Menge DS-KALK wird zunächst in 

einer Bütte oder im Tank trocken vorgelegt und mit ca. 

5% der errechneten Teilmenge vorsichtig angeteigt. 

Danach gibt man den Rest der Teilmenge langsam dazu. 

Die so entsäuerte Teilmenge darf einen pH-Wert von 4,5 

nicht unterschreiten, da sich dann kein Doppelsalz bildet. 

Diese Kristalle müssen, nach kurzer Reaktionszeit (10-

15min), mit Hilfe eines Kammerfliters oder einer 

Zentrifuge von der Flüssigkeit abgetrennt werden. 

Gelangen Doppelsalzkristalle zurück in die Gesamt-

menge, spalten sich diese auf und das freiwerdende Ca 

fällt mit Weinsäure aus. Die filtrierte Teilmenge kann nun 

der Gesamtmenge wieder zugeführt werden 

Berechnung der Teilmenge 

Die angestrebte Säurereduzierung wird durch die 

Gesamtsäure dividiert und mit der Gesamtmenge in Liter 

multipliziert. Der so erhaltene Wert entspricht der 

Teilmenge an Most/Wein in Liter. 

Beispiel für insgesamt 1000l Wein: 

Gesamtsäure: 15,5g/l 

Zielsäure: 10,5g/l 

Differenz: 5,0g/l 

Rechenformel:  5,0/15,5  x 1000l = 322l 

In diesem Beispiel beträgt die zu entsäuernde Teilmenge 

322l. 

Hinweise zur Lagerung 

KELLER-KALK trocken lagern. Angebrochene Packungen 

alsbald aufbrauchen. 

Verkaufseinheiten 

 1 x 20kg Sack 

 50 x 20kg Original-Palette 
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